
Planungsphase: ​seit Frühling 2019 
Zeitraum des Neuwähler-Projekts (aktive Phase/Bespielung): 
 

1. September 2019 bis 21. Oktober 2019 
 
Projektmitglieder: Social (Corinne im Lead), News, Visuals, Video, Inland, Zürich, Foto 
OKR-Owner: Andreas Schürer 
Mitarbeit: NZZ Live, Marketing, Lernende 
 
Umgesetzte Formate (alle Formate sind noch einsehbar): 
 

- Video-Interviews mit jungen PolitikerInnen (IGTV) 
- Strassenumfrage der Lernenden (IGTV) 
- Insta Storys zum Wahlsystem mit Quiz-Elementen und Umfragen 
- Fotoquiz 
- Analysen von online mit Grafiken umgesetzt 
- Reportagen: Zürich und WE-Bund 
- Fragerunden mit Community & Feedbackloop 
- Quotes der Parteipräsidenten 
- Wahltag: IGTV und Insta Story 
- Forum Ständerat Zürich Begleitung live 
- Video zur Wahlbeteiligung (IGTV) 

 
Ziele, die erreicht wurden: 
 

- im Projektzeitraum konnten 4000 Follower gewonnen werden (35.000 insgesamt) 
- Marketing-Kampagne für mehr Aufmerksamkeit von @nzz (ab Oktober) 
- ressortübergreifendes Arbeiten (teilweise) 
- Videoviews (nur Neuwähler-Content): rund 60.000 
- “instagramgerechte” Aufarbeitung von Inhalten 

 

 
 



Inhalte mit der grössten Reichweite/Impressionen: 
 
Grafik zur Wahlteilnahme nach Alter 2015 (Parteienstärke): 26.600 
hier gab es auch die meisten Interaktionen (507) und Share-Effekte  
 

 
 
Grafik Parteienstärken am 20.10.: 25.770 
 

 
 
→ Grafiken liefen gut, Aufmerksamkeit bei Parteien und Politikern 
 



Weitere Beispiele von Content, der gut lief: 
 
 

 
 

  
 
 



Marketingkampagne​: 
 

 
 

- Einsatz unterschiedlicher Targetings unter Berücksichtigung des Alters, Wohnorts, 
Ausbildung, Interessen, etc. 

- Berücksichtigt wurden zudem Personen, die bereits mit der NZZ interagiert haben 
(Website-Besucher, App Installs, Aboshop-Seite, Facebook-/Instagram-Besucher, 
etc.) und den Neuwähler-Kriterien entsprechen. 

- Impressions   1.3 Mio. / Reichweite  370’000 Personen / Klicks (direkte Verlinkung 
auf den NZZ Instagram-Account)  9’500 

 
Meine Take Aways: 
 

- die IGTV Videos waren das Herzstück des Projekts 
- ressortübergreifende ZA ist aufwendig und muss teils erzwungen werden 
- junge Menschen wollen andere junge Menschen sehen 
- Projekte wie diese müssen eine klare Prio haben sowie eine Leitung 
- wenn es heisst: insta/mobile only dann keinen Printfokus setzen (die Reportage war 

sehr aufwendig, brachte aber nur wenig Resonanz) 
- ZH Repo (Nils/Reto) war einzige insta gedachte Geschichte 

 
Was hätte besser laufen können? 
 

- Planung mit dem Inland und ZH war quasi nicht vorhanden: kaum Absprachen, keine 
Zusammenarbeit trotz Projektaufbauphase mit Kernteam, fehlende Anwesenheit 

- Projekt war anfangs sehr gross gedacht (mehrere Workshops), wurde dann sehr 
klein (kein Start erkennbar), das hat viele Ressourcen gefordert 

- Fotoquiz-Idee zu Abstimmungen wurde nicht gut aufgenommen (zu kompliziert?), 
Portraits für WE-Beilage nicht für Insta optimal (da nicht insta-first gedacht) 

- Projektleitung früher einsetzen 
- WE Reportage war nicht mobile/online gedacht, zu stark auf Print fokussiert 
- abhängig von tagesaktuellen Stücken 
- virale Effekte sind kaum entstanden (Hashtag, Aktionen…) 
- Quizformat hätte noch intensiver laufen können (war dann doch aufwendiger) 
- dass es um Neuwähler ging, kam nicht immer direkt hervor 
- das Konzept für die WE-Repo war nicht gut durchdacht 



 
Feedback aus der Community (Beispiele): 
 

 
 
 
Interactions (sichtbarer Anstieg zum Vorzeitraum)​: 
 

 



 
 
 

Fazit​: 
 

- Zusammenarbeit mit Ressorts/Absprachen müssen verbindlich sein 
- Commitment muss eingefordert werden 
- mit guten Beispielen andere überzeugen 
- Prioritäten werden unterschiedlich gesetzt (Inhalte, Kanäle) 
- wie viele Ressourcen will man zur Verfügung stellen? 
- die Herangehensweise ist wichtiger als das Thema (Perspektive) 
- Junge waren die Zielgruppe -- sie sind unsere Zukunft auch für die NZZ bzw. unsere 

späteren Abonnenten! 
- Grafiken optisch besser für Insta anpassen (Retina Screenshots), um bessere 

Qualität für den Account zu erreichen 
- Podium wurde dadurch belebt (Interviews mit Jungen und Politikern) 

 
 
→ Experiment Neuwähler-Projekt ist geglückt: das Feedback war 
positiv und wir standen im Vergleich zu anderen Medien sehr gut 
da mit den Wahl-Inhalten 
→ unser NZZ-Profil hat mehr Aufmerksamkeit bekommen und 4000 
neue Follower 
→ trotzdem gibt es noch Luft nach oben, denn die 
ressortübergreifende Zusammenarbeit war nicht optimal 

 


